
Wir hofften weiter, 
nicht wissend worauf

Frage nicht!



Nur wenige wissen, dass bereits im Herbst 1942 ein Propagandafilm der 
Nationalsozialisten in Theresienstadt gedreht wurde. Erst mit dem Fund 
einer Reihe von Einzelfotos setzte die Aufarbeitung der Entstehungs- und 
Rezeptionsgeschichte des bis heute verschollenen Films ein, als dessen 
Regisseurin die jüdische Theater- und Filmemacherin Irena Dodal (1900, 
Ledeč nad Sázavou – 1989, Buenos Aires) gilt. Mit der Entdeckung des Film-
materials wurde aber auch ein Historikerstreit entfacht, der symptomatisch 
für den Umgang mit jüdischen Funktionär/innen in Ghettos war und ist.
Die in Wien lebende Journalistin und Autorin Katja Sindemann geht in 
der diesjährigen Gedenkveranstaltung diesen Ambivalenzen anhand 
historischer Quellen nach und führt wiederentdecktes Bildmaterial und 
Berichte zahlreicher Zeitzeug/innen zum umstrittenen Film Theresienstadt 
1942 auf der Bühne des Volkstheaters erstmals zusammen.

Anschließend Gespräch mit der Autorin Katja Sindemann und dem Film-
historiker Frank Stern, Moderation Heike Müller-Merten
Sonntag, 8. November, 18 Uhr, Volkstheater

Gemeinsame Veranstaltung mit dem Österreichischen Parlament
Ehrenschutz Doris Bures, Präsidentin des Nationalrates

Frage nicht!
Gedenkveranstaltung

Volkstheater Ges.m.b.H.

Neustiftgasse 1, 1070 Wien

mit Bettina Ernst, Nils Rovira-Muñoz, Doris Weiner, 
Günther Wiederschwinger

Stimmen Günter Franzmeier, Steffi Krautz

Szenische Einrichtung Paul Spittlervon Katja Sindemann
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